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Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Ueno M - iltOil

Das Bezirksgericht Untertoggenburg (Kt. St. Gallen) bat durch Be*
schluss .vom 30. September 4909 die:Sparkassascbeine Nr. 1844 der Bank
in Wj], Filiale Flawjl, zugunsten von Walter Frei, in Hub-Uzwii, Wert
per 31. Dezember 1905 Fr. 171. 70, und Nr. 5714 der Bank iD WH, Filiale
Flawjl, zugunsten von Jobann Fiscbbaober, Weber, in Hüb-Uzwi), Wert
per 29. März 1906 Fr. 7ÖÖ, als kraftlos erklärt. ' (W. 114)

Fläwil (St. Gallep), den 2. Oktober 1909.

Bezirksgerichtskanzlei Untertoggenbmg.

BaMelsrepter. - Eepsto do - Bepir» di ewwni

u Hauptregister — L Registre principal L Registro principal®

Zürich — Zurich — Zurigo
19Ö9. 4. Oktober. Die Firma Frau Anna Kästle in Zürich III (S. H. A. B.

Nr. 328 vom 1. Dezember 1898, pag. 4363) Feilträgergeschäft in Schuhen
und Kleidern — ist infolge Hinschiedes der Inhaberin erloschen.

4. Oktober. Die Firma Hammel & Eisele in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 274 vom 5. November 1907, pag. 1901) verzeigt als Domizil und Ge-
sobältslokal: Zürich I, unterer Müblesteg-6.

|4. Oktober. ISennereigenossenschaft Seelmatten, Niederhofen & Höfli
in Seelmatten-Turbentbal (S. H. A. B. Nr 168 vom 8. Mai 4900, pag. 675).
Emil Büchi, Ulrich Hubmann, Job. Konfad Keck, Ulriob Zabner und Heinrieb

Hubmann sind aus dem Vorstand ausgetreten. An ihre Stellen wurden
gewählt: Fritz Frei, von Huggenberg-Hofstetten, in Seelmatten, als Präsident;

Alois Specker, von und in Niederböfen, als Vizepräsident; Adolf
Oberholzer, von lind in Seelmatten, als Aktuar ; Jakob ;Hubmann, von und
in Niederhofen, als Quästor, und Konrad Hess, von und in Unter-Spitzwies-
Turbentbal, als Beisitzer. Präsident oder Vizepräsident führen kollektiv
mit dem Aktuar rechtsverbindliche Unterschrift.
% 4, Oktober. Schweiz. Baumaterialien-Genossenschaft in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 75 vom 29, März 1909, pag 529). Das Gescbäftslokal
befindet sich nunmehr in Zürich IV, Scbwingerstrasse 10.

""^XJOktober. Die Firma Ott & Frei in Veltheim (S. H. A. B. Nr. 295
vom 29. November 1907, pag. 2033), Gesellschafter: Julius Ott und Karl
Frei, ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellscbaft erloschen.

Julius Ott, von Wintertbur, und Ernst Brütsch, von Ramsen (Scbaff-
bausen), beide in Wintertbur, haben unter der Firma Ott & C° in
Veltheim eine Kömmandilgeseillscbaft eingegangen, welche am 1. Oktober 1909
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der. erloschenen Firma
«Ott'& Frei» übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Julius
Ott und Kömmanditär ist Ernst Brutscb, welchem Prokura erteilt ist, mit
dem Betrage von Fr. 5000 (fünftausend Franken). Schifflistickerei. Bürglistrasse

33.

!;4. Oktober. Inhaber der Firma Jean Fanz in Zürich I ist Jean Fanz,
von Wintertbur, in Zürich IV. Gummi waren en gros. Generalagentur der
österreichisch-amerikanischen Gümmifabrik A.-G. in Wien X1I1/3. Hornergasse

12.§^j
Jjjc4. Oktober. Tnbaber der Firma Ernst Baum in Zürich III ist Ernst

Baum, von Stassfurt (Bayern), in Zürich. I, Spielwaren en gros. Seebäbn-
Strasse 113.

4. Oktober. Die Firma B. Schär-Mosberger in Kilchberg b. Z. (S. H. A. B.
Nr. 120 vom 13. Mai 1909, pag. 853) verzeigt als nunmehriges Domizil
und Wohnort der Inhaberin und.des Prokuristen Ulricb Scbär: Zürich II,
und alsJGeschäftslokal: Mutscbellenstrasse 21.
' £S£4.'^Oktober. Inhaber? der Firma J. J. Zeller in Zürich IV ist Jobann
Jakob Zeller-Luz, von Alfhengsfeft (Württemberg), in Zürich IV. Hoch-und
Tiefbau-Unternehmung. L'eutholdstrasse 21,

£11!4- Oktober. Unter der.Firma Wasserversorgung Riedtwies bat sich
mit Sitz in Borgen am 3./30. August 1909 eine Genossenschaft
gebildet, welche die Erstellung einer Wasserversorgung für die Höfe bintere
Riedtwies, Längeberg, Sonnau und Umgebung zum Zwecke bat. Liegen-
scbafte'nbesitzer im Gebiete der projektierten Wasserversorgungsanlage,
welche sieb zur Zahlung eines Gründungsbeitrages von Fr. 200 und zur
Abnahme des Wasseräbonnements für Küche und Stall verpflichten, -können
Mitglieder der Genossenschaft werden. Der Eintritt erfolgt au! schriftliche
Anmeldung bin dureb Unterzeichnung "dei Statuten. Später Eintretende
haben ein Eintrittsgeld zu entrichten, dessen Höhe jeweils die
Generalversammlung bestimmt. Der Austritt erfolgt durch schriftliche halbjährliche

Kündigung auf- Schluss des Geschäfts- (Kalender-) Jahres, Ausscbluss.und
Hinschied des Genossenschafters. Bei einer-Handänderung oder im Todesfälle

geben Rechte und Pflichten auf den Nachfolger über. Aus den
Wasserzinsen, deren Höbe die Generalversammlung bestimmt, Eintritts-
gebübren und allfälligen Geschenken werden die Jabresausgaben, die
Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals bestritten. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren Mitglieder, für welche indessen

5
ein direkter Gewinn nicht beabsichtigt wird, persönlich und solidarisch,

e Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, die Ver-
5 waltungskommission von 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Die Ver¬

waltungskommission, bestehend aus Präsident, Aktuar und Quästor, vertritt

die Genossenschaft nach aussen und es führt der Präsident mit dem
Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Carl
Amsler; Aktuar: Jakob Walder, UDd Quästor:-Johannes Streuli, jun., .alle
von"und in Borgen.

5. Oktober. In-die Kollektivgeseilscbaftiunter der Firma Im Ohersteg
& C'e in Basel, mit Zweigniederlassung in Z ti r i c h I (S. H. A. B.
Nr. 5 vom 8. Januar 1907, pag. 29) .ist als weiterer Gesellschafter
eingetreten: Karl Im Obersteg, von und in'Basel.'

5. Oktober. Die Firma F. J. Koch, vormals Koch & Naier, in Zürich II
(S. H. A. B. Nr. 129 vom 25. Mai 4909, pag. 922) — Versandbaus von
Neuheiten, Spezialität: «Zephir» Daueiwäscbe — ist infolge.Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

5. Oktober. In der Firma Wilh. Schaad in Zürich V (S. H. A. B'.
Nr. 324 vom 17. Oktober "4899, pag. 4305) ist die Prokura des 'Ferdinand
Messmer erloschen.

5. Oktober. Die Firma Aug. Girsberger, vorm. Jnles Brosyy in
Zürich I (S. H. A..B. Nr. 217 vom 46. Juni 4900, pag. 874) ist infolge
Hinäcbiedes des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Frau Aug. Girsberger in Zürich I, welche die
Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, ist Witwe Mina Girsberger
teb. Girsberger, von Zürich, in Zürich V. Spezialitäten für Kinder- ond

Krankenpflege. Oberdoristrasse 24.
-5. Oktober. Eintragung von Amteswegen, auf Grund Rekursentscbeides

des Bundesrates vom-4. Oktober 4909.

Inhaber der Firma Karl Hofherr in Zürich I ist Karl Hofberr, von
München, in Zürich L Elektrotechnische Bedarfsartikel en gros und
Vertretungen. Seilergrabeh 49. -

5. Oktober. Die Firma Oscar Pflster's Ww8 in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 452 vom 48. November :4905, pag. 4805) verzeigt ais Domizil, Wohnort

der Inhaberin und Geschäftslokal: Zürich V, Hottingerstrasse 28
(Keilereien: Rämistrasse 46). *

Bern — Berne — Bern»

Bureau Biel.
4909. 5. Oktober. Inhaber der Firma Henri Simon in Biel ist Henri

Simon, von;Mauborget (Kt. Waadt), wohnhaft in Biel. Natur des Gescbäftss:
Fabrication d'Abaucbes de balanciers. Gescbäftslokal i^Weissensteinstrasse
Nr. 1.

Bureau de Gourtelarn.
4 octobre. Sons la raison sociale Locust Watch Co., S. A., avec siöge

ä Trämelan-'dessus, il s'est constituA dans cette localitA unesociAtA
anonyme par actions ayant pour but la fabrication et la vente de la
montre «Locusts. La sociAtA est crAAe pour une durAe de trois annAes ä

partir du 4®r septembre 4909, jour .oü eile a commenoA ses operations.
Elle se renouvellera ensuite tacltement de trois ans en trois ans, sauf le
cas de dissolution prAvu dans les Statuts. Les dits.Statuts portent la date
du 8 septembre 4909. Le capital social est de fr. 40,000 (dix mille francs),
divisö en 20 actions de fr. 500 cbacune. Les actions sont nominatives et
indivisibles. Les organes de la sociötö sont: L'assemblAe gAnArale des ac-
tionnaires, un conseil d'administration, composA de trois membres, aux-
quels est adjoint un secretaire pour la teniue du protocole, deux contröleurs.
Le president et le secretaire au conseil d'administration reprAsentent la
sociAtA vis ä-vis des tiers et leur signature collective engage valablement
la sociAtA. Le prAsident est Aristo Cbatelain et le secretaire est Fritz
Schwarz, demeurant tous deux ä .Tramelan-dessus. Les publications de la
sociAtA ont lieu dans^la'Feuille offlcielle suisse du commerce.

Bureaulde Del&mont.

4 octobre. La raison J. F. Wägli, exploitation.de l'Hötel du Boeuf, k
DelAmont (F. o. s. du c. du 27 octobre 4898, n° 297), est radiAe d'office
pour cause de faillite du titulaire.

4 octobre. La raison F. Hochuli, exploitation de l'Hötel de la Gare-
Terminus, ä DelAmont (F. o. s.'du c. du 5 dAcembre-4902, n° 430), est
radiAe d'office pour cause de dApart du titulaire.

Bureau Interlahen,

n|^4. Oktober. Die Kollektivgesellsobaft unter der Firma M. & E. Glaus
in Oberried (S. H. A. B. Nr. 265 vom 25. Oktober 4907, pag. 4833) bat
sieb aufgelöst: Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über
an die Firma «Frey & Glaus» in Oberried.

Alfred. Frey, alliA Glaus, von Zurzacb (Aargau), und Elise Glaus, von
Oberried, beide in Oberried wohnhaft, baben unter der Firma Frey &
Glaus in Oberried eine Kollektivgesellscbalt eingegangen, welche am
4. Oktober 4909 begonnen hat. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «M. &. E. Glaus» Natur des Geschäftes:
Betrieb des Gasthofes zum «Rössli», Bäckerei und Spezereibandlung. Ge-
sobäftslökai: In Oberried.



Bureau Langnau (Bezirk Signau).
4. Oktober. Unter der Bezeichnung Elektrizitäts-Gesellschaft Signau

mit Sitz in Signau, hat sieb auf Grundlage der Statuten vom 25. Juni 4909
eine Genossenschaft gebildet, welche die mögliobst billige Abgabe
elektrisober Energie zu Kraftmotor- und Beleucbtungszweoken, auf. Grund
der Verträge der Gemeinde mit den «Berniscben Kraftwerken A. G.»,
bezweokt. Mitglied der Genossenschaft ist jeder Abonnent, der von der
Hauptversammlnng aufgenommen worden ist und die Statuten unterzeichnet.
Die Mitgliedschaft ist unter Genehmigung des Vorstandes übertragbar.
Neueintretende haben für neue Liobtansoblüsse und schon bestehende
Mitglieder für vermehrte Licbtanscblüsse von diesem Jabresabonnementsbetrag
ein einmaliges Eintrittsgeld zu entriobten, nämlich 30 % für Anschlüsse
im Jabr 4940, 35°/» für Anschlüsse im Jahr 4914, 40°/o für Anschlüsse im
Jabr 4942 und so mit jedem folgenden Jabr je 5°/« mehr. Die Mitgliedschaft,

erlischt: a. Durch, freiwilligen Austritt, resp. durch Kündigung des
Abonnements; b. durch Tod; c. durob Konkurs oder fruchtlose Pfändung;
d. durch Ausschluss bei Verletzung statutarischer Vorschriften. Die Organe
der Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung, der aus 7 Mitgliedern
bestehende Vorstand und der Sekundärnetzaufseber. .Der Vorstand vertritt
die Genossenschaft nach aussen. Diel rechtsverbindliche Unterschrift für
die Genossenschaft führen der Präsident, der Vizepräsident und der Sekretär
kollektiv je zu "zweien. Jedes Mitglied haftet persönlich proportional zu
seiner Strommiete "für die Sobuldrestanz den Gläubigern gegenüber und
für eine eventuelle Passivrestanz in der Betriebsrechnung. Der Reingewinn
ergibt sieb aus den Abonnementserträgnissen nach Abzug der Strommiete,
der Verzinsung der Sobuldrestanz und der laufenden Betriebs- und
Verwaltungskosten. Der siob ergebende Reingewinn soll in erster Linie zur
Amortisation der Schuldsumme, zur AeuBnung eines Reservefonds und
zur Reduktion des Tarifpr'eises verwendet werden und erst'in zweiter
Linie zur freien Verwendung an die Genossenschafter gelangen. Der'Vorstand

wurde bestellt wie folgt: Jobann Fisober, von Oberdiessbacb, Präsident;

Max Schenk, von Signau, Drogist, Vizepräsident; Otto Stettier, von
Eggiwil, Bijoutier, Kassier; ErnstGlauser, von Ferenbälm, ILebr9r, Sekretär;
Rudolf Bütikofer, von Ersigen, Bäcker; Jobann Stucki, vonBucbbolterberg,
Schreiner, und Gottfried Stettier, von Eggiwil, Wirt, diese letztern drei
Beisitzer; alle wohnhaft in Signau.

Bureau de Moutier.
4 octobre. Le cbef de.la maison. D. Scherrer-Burger, ä Courrendlin,

est Dominique Soherrer-Bürger, originaire de Laüfori, domicilii k
Courrendlin. Genre de commerce: Depot de biere, fabrication de limonades et
exploitation de l'auberge du cSoleib', ä Goüirendlin. Bureau: Cöurrebdlin.

5 octobre. Le cbef de la maison Joseph Bergonzo, k Courrendlin, est
Joseph Bergonzo, originaire de Lömbardore (Turin, Italie), domicilii k
Courrendlin. Genre de o'ommerce: Entreprise de bätiments. Bureau:
Courrendlin.

Bureau Nidau.
5. Oktober. Unter der Firma Milchverwertungsgenossenschaft

Ipsach, Nidau & Port besteht mit Sitz in Jpsäcb eine Genossenschaft,
welche die gemeinsame Verwertung der Milch ihrer Mitglieder bezweckt.
Sie begann am 4. März 4909, ihre Dauer ist unbestimmt. Ein Gewinn wird
nicht beabsichtigt Mitglied kann jeder im Kreise Ipsach, Nidau und Port
wohnende Landwirt werden, der mit eigenem Vlebstand Milch produziert.
Die Mitgliedschaft wird erworben durch -'schriftliche Anmeldung, Entrichtung

eines Eintrittsgeldes von 50 Cts pro Kuh und naebberige Genehmigung

durch die Genossenscbaftsversammlung. Der Austritt kann nur auf
Schluss eines Rechnungsjahres mit vorausgebender dreimonatlicher Anzeige
an den Vorstand erfolgen. Die Mitgliedschaft erlischt auoh durch
Ausschluss nnd Tod, in letzterem Falle gebt die Mitgliedschaft auf die Erben
des verstorbenen Genossenschafters oder auf den neuen Liegenscbafts-
übernebmer über. Austretende und ausgeschlossene Mitglieder verlieren
jeden Anspruch an allfällig vorhandenes Genossenscbaftsvermögen. Die
Höhe des Unterbaltungsgeldes wird durch die Genossenscbaftsversammlung

festgesetzt; der Ertrag wird jzur-Bestreitung der Auslagen und je naob
Beschluss der Genossenscbaftsversammlung zur Anlage und Aeuffnung
eines Reservefonds verwendet. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder
der Genossenschaft ist ausgeschlossen, es haftet für ihre Verbindlichkeiten
nur das Genossenscbaftsvermögen. Die Organe der Genossenschaft sind:
a. Die Genossenscbaftsversammlung; b. der Vorstand; c. zwei Recbnungs-
revisoren; d. die Milcbprüfungskommission. Der Vorstand besteht aus dem
Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem Sekretär, dem Kassier und einem
Beisitzer. Er vertritt die Genossenschaft nach aussen. Der Präsident, der
Vizepräsident und der Sekretär führen die rechtsverbindliche Unterschrift
durch kollektive Zeichnung je zu zweien. Der Vorstand besteht aus folgenden

Personen: Fritz Gassner, von Amsoldingen, in Ipsach, Präsident; Fritz
Gnägi-Ganz, von und in Ipsach, Vizepräsident; Gottfried Kessi, von und
in'Port, Sekretär; Alex. Gnägi-Gnägi, von Bellmund, in Ipsacb, Kassier,
und Albert Stuki, von Röthenbach, in Port, Beisitzer.

Bureau Ihun.
4. Oktober. Inhaber der. Firma Gottl. Burger in Steffisburg ist Gottlieb

Burger, von Scbwendi, wohnhaft in Steffisburg. Natur des Geschäftes:
Wirtschaft und Handlung. Gescbäftslokal: Oberdorf.

4. Oktober. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Sommer &
Brupbacher in Thun, Hötelbetrieb (S. H. A. B. Nr. 36 vom 30. Januar
4904, pag. 441) ist infolge Hinscbiedes des Karl Friedrich Brupbacher er-
losohen. Aktiven und Passiven geben über an die Firma «Sommer &
Brupbacher» in Thun.

Heinrich Sommer, von Elsau, und Marie Brupbaober, geb. Ryf, Karl
Friedrichs Witwe, von Wädenswil, beide in Thun, haben unter der Firma
Sommer & Brupbacher in Thun eine Kollektivgesellscbaft eingegangen,
welche mit der Eintragung in das Händelsregister beginnt und Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Sommer & Brupbacher» übernimmt.
Natur des Geschäftes: Hotelbetrieb, Hotel Falken.

4. Oktober, Die Firma Arnold Itten, Pension Itten, in Thun, Fremdenpension

(S. H. A. B. Nr. 429 vom 4. April 4902, pag. 543) ist infolge
Hinschiedes des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen an die
nachfolgende Firma «Witwe F. Itten, Pension Itten», über.

Inhaberin der Firma Witwe F. Itfen, Pension Itten, in Thun ist Fanny
Itten geb. Michel,' Arnolds sei. Witwe, von und in Thun. Natur des
Geschäftes: Freihdenp'ension, Lähggasse." Die Firmä übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Arnold Itten, Pension Itten».

4 Oktober. Inhaber der Firma Arnold Schiffmann in Gunten ist
Arnold 'Scbiömann, von Homberg, in Gunten, Müllermeister. Natur des
Geschäftes: Müllerei und Bäckerei. Geschäftslokal: Gunten.

4. Oktober. Die Viehzuchtgenossenschaft Thun und Umgebung
(Sf. H. A. B. Nr. 346 yom 8. September 4903, pag. 4382) bat in ihrer
Sitzung vom 24 Juli 4909, den Vorstand neu bestellt. Es wurden gewählt:
Znm Präsidenten: Paul Neuenschwander, von Eggiwil, eidg. Liägenschafts-
verwalter in Tbieraohern; zum Vizepräsidenten: Wilhelm Ueltscbi, von

Därstetten, Kutscher in Thun; zum Kassier: Robert Wenger, von Tbier-
acbern, Wirt auf der Egg daselbst, und zum Sekretär ubd Zuobtbucbfübrer
der bisherige: Christian Grossnikiaus, Gutsbesitzer auf der Allmend in
Thun.

4. Oktober. Der Verkehrs- und Kurverein von Thun, Verein mit Sitz
daselbst (S. H. A. B. Nr. 496 vom 4. August 4895, pag. 824) bat in der
Hauptversammlung vom 4 Mai 4903 die Statuten revidiert und dabei den
Namen abgeändert in Verkehrsverein Thun. Der Verein wird nach aussen
durch den Präsidenten vertreten, welcher auch die rechtsverbindliche
Unterschrift namens desselben' führt. Präsident ist Fritz Günter, von
Tbörigen, Notar in Thun.

Bureau Wangen
4. Oktober. Inhaber der Firma Fritz Beck in Wangen a. A. ist Fritz

Beok, von Sumiswald, in Wangen a. A. Natur des Geschäftes: Drogerie.'

Erl - Erl - Erl
4909. 4. Oktober. Die Firma Imperial - Kunstholzfabrik F. Iten

(S. H. A. B. Nr. 443 vom 44. Juni 4909, pag. 4034) in Flüelen ist zufolge
Verzichts des Inhabers Fritz Iten in Flüelen, erloschen.

4. Oktober. Edmund Lamazure und Dr. Arthur Lamazure, beide von
La Gbaux-de-Fonds, in Flüelen, haben unter der Firma Imperial-Kunst-
holzfabrik, Lamazure & Cte, vorm. F. Iten, in [Flüelen eine
Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche.mit 4. Oktober 4909 ihren Anfang nahm.
Natur des Geschäftes: Fabrikation und Vertrieb der Imperial-Kunstbolz-
Produkte.

Glarus — Glaris — Glarona

1909. 4. Oktober. Aktiengesellschaft Teppich-Fabrik Ennenda,
vormals D. & D. Dinner in Ennenda (S H. A. B. Nr.'442 vom 3. Juni 49081,

pag. 4014/42). Die an Hermann Heilig und Jacques Paravlcini erteilte
Kollektivprokura ^ist erloschen; dagegen ist denselben vom Verwaltungsrate

in der Sitzung vom 47[ September 4909 Einzelprokura erteilt worden..

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Kriegstetten.

4909. 5. Oktober. Inhaber der Firma E. Christen in Derendingen ist
Ernst Christen, Ferdinands, von Grasswil (Bern), in Derendingen. Natur
des Geschäftes: Drogerie und Kolonialwarenbandlung.

Bureau Stadt Solothurn.
29. September. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Villa

& Minini, Geflügel- und Südfrucbtehandlung, in Solothurn (S. H. A.' B.
Nr. 354 vom 22. Oktober 4900, pag. 4407) bat sieb aufgelöst. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «S. Villa» in Solothurn.

Inhaber der Firma S. Villa in Solothurn ist Serapbino Villa, von
Invorio (Italien), in Solothurn. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Villa & Minini». Natur des Geschäftes: Geflügel-
und Südfrücbtebandlung. Geschäftslokal: Wengibaus.

Schaafhausen — Schaffhouse — Sciaffusa

1909. 4. Oktober. Die von der Firma Wutachwerke Oberwiesen-
Schieitheim Sam. Wanner in Oberwiesen-Scbleitbeim an Alexander Scb'wyn
erteilte Prokura (S. H. A. B Nr. 21 vom 25. Januar 4907, pag. 143) ist
erloschen. Die Firma erteilt Prokura an Samuel Pletscber, Kantonsrat, von
Scbleitbeim, in Oberwiesen-Scbleitbeim.

5. Oktober. Die Firma Schoeller, Chessex & C° in ScbaBbausen
(S. H. A. B. Nr. 2 vom 5. Januar 1904, pag. 6) bat an Henri Chessex,
Sohn, von Les Plancbes-Montreux (Waadt), in ScbaBbausen, Kollektiv-
Prokura in dem Sinne erteilt, dass derselbe befugt sein soll, kollektiv mit
einem der andern Prokuristen für die oben genannte Firma rechtsverbindlich

zu zeichnen.
St Gallen — St-Gall — San Gallo

4909. 2. Oktober. Inhaber der Firma J. Frei-Sproll in Wil ist Joseph
Frei-Sproll, von Herdern (Tburgau), in Wil. Natur des Geschäftes:
Spielwaren, Kinderwagen und Quincalleriewaren. Gescbäftslokal: .Hofplatz.

2: Oktober. Inhaber der Firma Karl Wiek, z. billigen Quelle, in Wif,
ist Karl Wiek, von Jonscbwil, in Wil. Natur des Geschäftes: Spezerei-,
Kolonialwaren und Kohlenbandlung. Gescbäftslokal: Wilenstrasse.

2. Oktober. Die Firma Feh. Bauder-Angehrn, Restaurant z. Scbäfle-
garten, in Rorschach, nunmehr in Goldacb (S. H. A. B. Nr. 346' vom
24. Dezember 4907, pag. 2186), wird infolge Konkurses des Inhabers von
Amteswegen gelöscht.

4. Oktober. Inhaber der Firma Emil Flachsmann in Wil ist Emil
Flacbsmann, von Hittnau (Zürich), in Weinfelden. Natur des.Geschäftes:
Metzgerei. Gescbäftslokal: Obere Vorstadt.

4. Oktober. Inhaber der Firma Albert Ruckstuhl in Wil ist Albert
Ruckstubl, von Braunau (Tburgau), in Wil. Natur des Geschäftes:
Wirtschaft und Viebbandel. Gescbäftslokal: Zum Steinbof.

4. Oktober. Die Koliektivgesellscbaft unter der Firma Tobler. &Cie
in Altstätten (S, H. A. B, Nr. 349 vom 31. August 4905, pag. 4394) ist
infolge Austritts des Gesellschafters Jakob Tobler erloschen.

Inhaber der Firma Igo Tobler in Ältstätten ist Igo Tobler, von
Lutzenberg (Appenzell A.-Rb.), in Altstätten; diese Firma übernimmt
Aktiven und'.Passiven der erloschenen Firma «Tobler & Gie». Natur des
Geschäftes: Rideaux-Fabrikation und Export. Gescbäftslokal: Bahnböf-
strasse.

4. Oktober. Der Verein unter dem Namen Rheiutallscher
Metzgermeister-Verband mit Sitz am Wohnort des jeweiligen Präsidenten, zurzeit
in Marbach (S. H. A. B. Nr. 342 vom' 40. September 4901, pag. 1245,
und Nr, 424.vom 45. Mai 4908, pag. 882), bat unterm 23. Mai 1909 seine
Statnten revidiert und die Umwandlung des Vereins in eine Genossenschaft

beschlossen. In die heuen Statuten Sind über den Zweck der.
Genossenschaft, die Bedingungen des Ein-und Austrittes, die Organisatiön,
die Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift (Präsident und Aktuar
kollektiv) die nämlichen Bestimmungen wie in die bisherigen Vereinsstatuten

aufgenommen worden. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur deren Vermögen, die persönliche Haftbarkeit der
einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Bekanntmacbungen der Genossenschaft

erfolgen im Genossenscbaftsorgan «Schweizerische Metzgerzeitung»,
und die Einladungen zur Hauptversammlung durch Einladungskarten. Der
Vorstand, welcher aus fünf Mitgliedern besteht, setzt .sich zurzeit in
folgender Weise zusammen: 4) Alpbons Keel, von Rebstoin, in Marbach,
Präsident; 2) Nikiaus Höobner, von und. in Thal, Aktuar; 3) Heinrich
Lntz, von und in Rbeineök, Kassier; Job. Spiess, von Wald (Appenzell
A. Rb.), in Diep&ldsau, und Jakob Hungerbühler, von Amriswil (Tburgau),
in Altstätten; letztere zwei Beisitzer.

4. Oktober. Inhaber der Firma Otto Wiek in Wil ist Otto Wiek,
von Uzwil, in Wil. Natur des Geschäftes: Spenglerei und Handlung.
Geschäftslokal: Kircbgasse Nr. 86.
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4. Oktober. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Hinterhofer &

Scheuring in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 300 vom 5. Dezember 1907,
pag. 2073) ist infolge Austrittes des Gesellschafters Joseph Hinterbofer
erlöschen.

Inhaber der Firma F. Scheuring-Hinterhofer, vormals Hinterhofer &
Scheuring, in St. Gallen ist Franz Scbeuring-Hinterbofer, von Mainberg
(Unterfranken), Bayern, in St. Gallen; diese Firma Obernimmt die Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Hinterhofer & Scheuring». Natur des
Geschäftes: Holz- und Kohlenbandlung. Geschäftslokal: Paradiesstrasse
Nr. 5-9.

5. Oktober. Inhaber der Firma Arnold Schwarz in Muolen ist Arnold
Schwarz, von Trubscbachen (Bern), in Muolen. Natur des Geschäftes:
Zentrifugenbutterfabrikation und Schweinebande!.

5. Oktober. Inhaber der -Firma Josef Hug z. Neuhof in Wil ist Josef
Hug, von Affeltrangen (Thurgau), in Wil. Natur des Geschäftes: Metzgerei
und Wirtschaft. Geschäftslokal: Hörnlistrasse. -

5. Oktober. Inhaber der Firma Carl Egli-Buckstuhl in Wil ist Carl
Egli-Ruckstuhl, von Bronschhofen, in Wil. Natur des Geschäftes: Käserei.
Geschäftslokal: Zum Sennhof.

5. Oktober. Inhaber der Firma Alois Brunschwiler, Restaurant z.
Bund in Wil ist Alois Brunscbwiler, von. Sirnach (Thurgau), in Wil.
Natur des Geschäftes: Fuhrbalterei und Lohnkutscberei, Hafer- und Stroh-
baridlung. Geschäftslokal: Schützenstrasse.

5. Oktober. Die Firma Oscar Raibli, Stickerei-Fabrikation und Export,
in St. Gallen (S. H. A. B Nr. 277 vom 8. November 1907, pag. 1917) wird
infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen gelösoht.

5. Oktober. In die Kommanditgesellschaft unter der Firma Kriesemer
& Cie in St Gallen (S. H. A. ß. Nr. 360 vom 20. September 1904,
pag. 1437; Nr. 80 vom 1. März 1906, pag. 317, und Nr. 196 vom 6.
August 1907, pag. 1390) ist als weiterer unbeschränkt haftender Gesellschafter
per 1. Oktober. 1909 eingetreten: Jean Egloö, von Tägerwilen (Thurgau),
in St. Gallen.

5. Oktober. Inhaberin der Firma I. Kaspar-Kaufmann in St. Gallen
ist Ida Kaspar-KaufmanD, von Rüti (Zürich), in Heiligkreuz-Tablat. Natur
des Geschäftes: Corsets-Geschäft. Geschäftslokal: Neugasse Nr. 40, zum
Grabenhof.

Graubänden — Grisons — Grigionl
1909. 5. Oktober. Die Firma Paul B. Yieli in Rhäzüns, Spezerei- und

Mehlhandlung (S. H, A. B. Nr. .200 vom 6. August 1895, pag. 838) ist
infolge Ueberganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die Firma
«P. Vieli & Cie.» in Rhäzüns erloschen.

5. Oktober. Aus der Kollektivgesollschaft unter der Firma P. Vieli
& Cie. in Rhäzüns (S. TL A. B. Nr. 15 vom 17. Januar 1899, pag. 58)
sind die Gesellschafter Moritz Vieli und Jobann Kasimir Wettstein
ausgetreten. In die Gesellschaft sind eingetreten: Peter, Alexander, Joseph,
Josepbina und Margeritba Vieli, alle in Rhäzüns, Carl Vieli-Pitz, in Brighton,
Georg Anton Vieli, in Ladir, alle von Rbäzüns, und Joachim Geronimi-
Vieli,.von Seewis i. O., wohnhaft in Ilanz. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Paul B. Vieli» in Rhäzüns und
verzeigt als nunmehrige Geschäftsnatur: Holzindustrie, Baugeschäft und
gemischte WarenbandluDg Zur Vertretung der Gesellschaft sind nur die
Gesellschafter Paul Balthasar Vieli und Alexander Vieli befugt.
I 5. Oktober. Die Firma A. G. Sappeur-Flury in Pontresina,
Photographie, Landscbaftsverlag, photographische Bedarfsartikel (S. H. A. B.
Nr. 65 vom 18. März 1908, pag. 454) ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

Aargan — Argovie — Argovia
Bezirk Brugg.

1909. 4. Oktober. Die Firma J. Schatzmann-Rauber, Weinbandlung, in
Brugg (S, H. A. B. Nr. 17 vom 9. Februar 1888, pag.-126) ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

Bezirk Muri.
2. Oktober. Unter der Firma Elektrizitätsgenossenschaft Auw hat

sich mit dem Sitze in Auw eine Genossenschaft gebildet, welohe unter
Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes die Erstellung eines
Verteilungsnetzes im Dorfe Auw und Rüstenscbwil, den Bezug von elektrischer *

Energie und deren Abgabe für Licht und Kraft an die Genossenschaftsmitglieder

bezweckt. Die Statuten sind am 25 Juli 1909 festgestellt worden.
Als Mitglied kann jeder Einwohner von Auw und Rüstenscbwil, sowie
die Gemeindeverwaltungen und Gesellschaften aufgenommen werden, sofern
die Kraftanlagen es erlauben und die Abgabe von Licht und Kraft rentabel
erscheint. Ueber die Aufnahme entscheidet der Vorstand, der auch die
Eintrittsgebühr und einen event. Beitrag an die Zuleitung festsetzt. Nach
Verfluss von 10 Jahren steht jedem Mitglied der Austritt-aus der Genossenschaft

frei. Es kann dies jedoch nur auf Ende eines Rechnungsjahres
geschehen und bat eine dreimonatliche sohriftliohe Kündigung voran zu
geben. Die Mitgliedschaft geht ferner verloren duroh Ausschluss. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und
solidarisch im Sinne des Art 689 O. R Die Organe der Genossenschaft
sind: Die Generalversammlung, der Vorstand und die Rechnungsrevisoren.
Der aus 5 Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft
nach aussen. Namens desselben führen Präsident oder Vizepräsident mit
dem Aktuar je zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.
Präsident ist Josef Ducret, Pfarrer, von Wohlensobwil, in Auw;
Vizepräsident ist Hermann Villiger, z. Linde, von und in Auw; Aktuar ist
Alfred Burkart, Lehrer, von und in Auw; Kassier ist Johann Burkart,
Spenglermeister, von Auw. in Rüstenscbwil; Beisitzer ist Stephan Biroher,
Schlossermoister, von Meienberg, in Auw.

Hessin — Hessin — Ticino
Uffieio di Lugano,

1909. 5 ottobre. La .ditta Rodolfo Stella „A la Yille de Geneve", in
Lugano, eseroente commercio di.oreficeria, orologeriä eÖ teggettf d'arte
(F. u. s. di o. del 2 settembre 1909, n® 221, pag. 1508), vidne-'cänöellata
per rinuncia del titoläre. L' attivo ed il passivo viene ripreso dalla ditta
«Marangoni Giovanni, ä la Ville de Genöve»

Proprletario della ditta Marangoni Giovanni „A la Yille de Geneve",
in Lugano, ö Giovanni Marangoni, fu Antonio, di Trieste, domiciliate a
Lugano. Genere di commercio: Oreficeria, orologeriä ed oggetti d'arte;
ditta incominoiata il 4 ottobre 1909, e che riprende 1'attivo ed il passivo
della cessata ditta «Rodolfo Stella, ä la Ville de Genöve».

5 ottobre. La ditta L. Rüesch, in Lugano (F. u. s. di c, del 7 giugno
1906, n® 243, pag. 970), rioami in ogni genere, ö oancellata per deoesso
del titolare. L' attivo ed il passivo ö ripreso dalla ditta «E. Rüescb-
Scblaepfer»,'in Lugano.

Proprietaria della ditta E. Rüesch-Schlaepfer, in Lugano, A.Emma
Rüescb, nata Schlaepfer, ved. fuLuigi, di San Gallo, domioiliata a'Ltigano.
Genere di commercio: Pensiofa Rüescb. La ditta assume attivd e passivo
della cancellata ditta <L. Rüescb», in Lugano.

Officio di. Mendrisio.
5 ottobre. Proprietario della ditta Dini Pietro, in Mendrisio, e

Pietro Dini, fu Antonio, da e in Mendrisio. Genere di commercio: Bir-
raria, vino e liquori.

Waadt — Vaud — Vauö
Bureau de Payerne.

1909. 4 octobre. La raison de commerce L. Bercher, ä Payerne, vins et
liqueurs (F. o. s. du c. du 24 juillet'1896, n® 209, page 864), est radiöe
ensuite de renonciation du titulaire.

4 octobre. Le chef de la maison Aug. Giger, ä Payerne, est Auguste,
Als de Jean-Ulrich Giger, d'IIlbart (Tburgovie), domicilii ä Payerne. Genre
de commerce: Cbaussüres. Magasin et bureau: En Glatigny.

4 octobre. Le cbef de la maison Fr. Gasser, ä Payerne, est Frederic,
fils de Jean Gasser, de Langnau (Berne), domicilii ä Payerne. Genre de
commerce: Exploitation du Cafö de la Concorde. Etablissement et bureau:
Place de la Concorde.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau du Locle.

1909. 4 octobre. La maison TeU Droz-Pfister, vannerie, verrerie,
porcelaine, articles de mönage etc., au Locle (F. o. s. du'c. du 2 sep-
tembre 1908, n® 220, page 1541), est radiöe ensuite de renonciation du
titulaire.

Bureau de Mötiers (district du Val-de-Travers).
4 octobre. Dans son assemblöe du 25 avril 1909, le conseil de

FAssociation cooperative de consommateurs L'Emancipatrice, ä Fleurier
(F. o. s. du o. du 16 janvier 1909, n® 12, page 81), a ölu president du
comitö directeur: Paul Grosclaude, domicilii ä Fleurier, en remplacement
de Karl Vogt, demissionnaire.

Bureau de Neuchätel.
1er octobre. Lucien Meyer, indüstriel, et Maurice Prince, ne-

gociant, tous deux domiciles ä Neuchätel, ont constituö ä Neuchätel, sous
la raison sociale Meyer et C®, une sociötö en commandite prenant cours
dös le 1er octobre 1909. Lacien Meyer, est associö indefiniment responsable,
et Maurioe Prince, associö coinmanditaire pour une commandite detrente-
cinq mille francs (fr. 35,000). Genre de commerae: Achat et vente de
matöriaux de construction, d'articles pour faätiments et d'objets manufactures

pour installations intörieures; representation de maisons s'occupant
d'affaires similaires. Bureaux: Rue du Coq d'Inde 24.

2 octobre. La sociötö en nom collectif «Robert Widmer & Sohn», dont
le siöge est ä Bienne (F. o. s. du o. du 23 aoüt 1909, page 1458) a
ouvert, ä partir du l*r juillet 1909, une succursale ä Neuchätel, sous la
raison Robert Widmer et fils. Genre de commerce: Armurerie et
commerce d'armes. Bureau et entrepöt. Rue de la Treille 2. Ghacun des deux
associes, Robert Widmer, d'Ettiswil, ä Bienne, et son fils Paul Widmer,
ä Neuchätel, est autorisö.ä repräsenter lä succursale.

4 octobre. La maison P. Allanfranchini, maitre gypseur, peintre,
ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 2 juin 1883, n® 81), est radiöe ensuite du
döces de son cbef.

4 octobre. La procuration conferöe ä Henry Mairet, par la Banque
Cantonale Neucliäteloise, ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 23 mars 1907,
n« 73, page 500, et du 11 octobre 1907, n® 253, page 1763), est eteinte.

Geo? — Genöve — Ginevra

1909. 4 octobre. Suivant Statuts en date du 25 juin 1909, il a etö
formö sous la denomination de Association catholique internationale des
Oeuvres pour la protection de la jeune Alle, Section de Geneve, une
sociötö (conformöment au titre 28 du C. 0.), ou oeuvre catholique de
protection de la jeune fille, qui sera une section ayant son autonomie, de
la sociötö des oeuvres catholiques suisses de protection de la jeune fille;
eile a pour hut la vigilance ä exercer sur les jeunes Alias catboliques-
romaines qui sortent de leur foyer pour gagner leur vie, sur celles spe-
cialement, qui partent pour l'ötranger; eile s'occupe' de protöger et de
placer les jeunes filles, ainsi que de les suivre et de les guider, soit dans
leur pays, soit ä l'ötranger, et ä cet effet, eile pourra instituer et fonder
tous bureaux, homes, maisons de famille, asiles, restaurants populaires,
öcoles et tous ötablissements quel conques, necessaires ä la protection de
la jeune fille en Suisse et ä l'ötranger; eile s'oocupera de toute jeune fille
catholique qui lui demandera aide et protection. Le siöge de la sociötö
sera ä Genöve, Rue des Granges n° 3, dans les locaux de l'oeuvre de la
protection de la jeune'fille. La duröe de la sociötö est illimitöe. Toute
personne majeure peut faire partie de la sociötö, ä la condition d'ötre
agrööe par le comitö de la sociötö. La qualitö de sociötaire se perd: Par
la mort, dömission volontaire ou exclusion. La sociötö est administröe
par un comitö de sept membres, ölus par l'assemblöe gönörale pour le
terme-de trois ans et immödiatement rööligihles. Les publications pouvant
intöresser les tiers seront faites par voie d'insertions dans la «Feuille
d'avis» ou dans un journal au choix du comitö! La sociötö est reprösentöe
vis-ä-vis des tiers par la signature collective de la presidente ou de la
viae-prösidente et de la secretaire de la sociötö. La sociötö pourvoira k
ses hesoins: a. Par les cotisations annuellesou volontaires de ses membres;
b. par les dons ou legs qui pourront lui ötre faits; a par les allocations
qu'elle pourra recevoir de 1'cAssoaiation catholique suisse des oeuvres de
protection de la jeune fille», ou de toute autoritö, administration ou
sociötö qui s'intöresseront ä cette oeuvre. Les dettes de la sociötö sont
uniquement garanties par l'actif sooial, les sooiötaires ötant exoneres de
toute responsabilitö personnelle quant aux engagements de la sociötö! En
oas de dissolution de la sociötö; le fonds social sera attribuö de la maniöre
indiquöe aux Statuts! La presidente est Mademoiselle Hölöne de Butzow, ä

Genöve; la vice-prösidente: Madame Annie Kirch, nöe Watson, au Grand-
Saoönnex, et lä secrötaire: Mademoiseil9~Marie"DemarthenexfirGenöve.
9 4 ootohre. La raison Rochaix, restaurateur, ä Genöve (F. o. s. du o.
du 3 novembre 1883, page 952), est radiee 'ensuite du döcös du titulaire.

La maison est continuöe avec reprise de l'actif et du passif, sous la
raison Ch. Rochaix, ä Genöve, psu: le .fils du -pröcödent, Charles Rochaix,
de Genöve, y domioiliö. Genre d'affaires: Exploitation du «Cafö de la
Couronne», 16, Grand Quai, et d'une brasserie 1, Rue du Conseil Gönöral
(ancienne brasserie Fritz Landolt).

4 octobre. La raison A. Drevet, tahacs, oigares, articles pour fumeurs,
cartes postales et öbjets suisses, ä Genöve (F. o. s. du c. du 7 juin 1905,
page 950), est radiöe ensuite de renonciation du titulaire.



1696

4 octobre. Le che! de la maison A. Julliard, ä.Genöve, commencAe
Je 1er octobre 1909, est Gbarles-Arthur Julliard, d'origine frangaise, domicilii

ä Genfeve. Genre d'affaires: Commerce de tabacs et cigares et artioles
pour fumeurs. Magasin: 3, Rue du Mont Blano.

4 octobre. Suivant procös-verbal dressö. par M® Henri Lasserre, notaire,
ä Genöve, le 19 mai 1909, il a 6t6 constitui, äGenöve, sous la denomination

de Societe auxiliaire du Grand Theatre de Geneve, nne socidtd
en Ja forme privue par l'art. 716 du C. 0. et qui a pour objet de pröter
dans un but artistique son appui ä 1'administration du Grand Thdätre de
Genöve. Le siöge de la socidtö est fixö ä Genöve. Sa duröe n'est pas dd-
ferminde. Ses Statuts portent la date du .19 mal 1909. Font partie de la
socidtd les personnes de tout äge et de tout sexe qui adhörent aux Statuts
et qui paient une contribution annuelle, dont elles fixent elles-mdmes le
montant, lequel ne peut dtre infdrieur k oinq francs. Les socidtaires qui
versent en une seule fois la somme de cent francs au minimum ne sont
plus tenus de payer d'autres contributions. Les sooidtaires ne sont tenus
d'aucune responsabilite personnelle quant aux engagements de la socidtd.
La socidtd est adininistrde par un comite de vingt k vingt-cinq membres,
dlus par Tassemblde gdndrale parmi les socidtaires majeurs, pour une
durde de trois ans. Le comitd dlit un bureau, composd de sept k neuf
membres, ohoisis dans son sein. Pour les actes k passer et les signatures
k donner, la socidtd est valablement reprdsentde et engagde par deux
membres du bureau signant collectivement. Les publications de la socidtd
et les notifications .aux socidtaires, sont valablement faites dans la «Feuille
d'avis olficielle» de be canton. En cas de dissolution de la socidtd, l'actif
ne pourra dtre partagd entre les socidtaires. II sera utilisd suivant ddeision
de l'assemblde gdndrale, dans un but analogue ä celui de la socidtd. Sont
actuellement membres du bureau: Auguste Wartmann-Perrot, Georges-
Louis Arlaud, Louis Guillermin, Alexandre Möriaud, Auguste Navazza,
Emile Delphin, Charles Mugnier, James Vautier et Maro Zbinden; tous k
Gendve.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum — Bureau federal de la proprlete intcllecluelle
""""" i

Marken. — Marques
Eintra.gTLxig'eii. — Enregisti'ements

26335. — 5 octobre 1909, 8 h.
V. B 6 h u r 6, commerce,

Geneve .(Suisse).

JLotioii contre la chute des eheveux.
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JST° 26236. — 4 octobre 1909, 8 h.
Werner Marchand et C'Vcommerce,

Lausanne (Suisse).

Caf£s verts, torrefies, moulus.

Ufr. 26237. — 2. Oktober 190.9, 8 Uhr.
A. P. Maier, Handel,

Zürich' (Schweiz).

mittel gegen Ilumle-Verunreinigung.

JTr. 16238. ~ 5. Oktober 1909, 8*Uhr.
A. P. Maier, Handel,

Zürich (Schweiz).
Mittel gegen Zahnschmerz.

L. Winkler's Zahnschmerzstiller
ist das beste Präparat für Zahnschmerz. Man tue
5—10 Tropfen *auf et)vas "Watte und, lege es in
den hohlen Zahn, bei rheumatischem Zahnschmerz
reibe man die schmerzhafte Stelle, sowie die Nerven
vor unä hinter dem Ohir ein, der Schmerz lässt
sofort nach. Das Präparat ist ohne Creosot.

'ATr. 26239. — 30. September 1909; 8 Uhr.
Andr6 Dewald, Handel,

.Basel (Schweiz).
Fahrräder, Fahrradzubehörteile, Laternen, Pnmpen, Sättel, Glocken, Gornet,
Satteldecken, Freilanl, Oel, Fahrradständer, .Fahrradgepäckträger, Gnmmi-

lösung, Reparatnrkästchen, Karbid, Reparatnrband, Griffe.

•

JTr. 26240. — 5. Oktober 1909, 8 Uhr.
Andrd Dewald, Handel,

Basel (Schweiz).

Pneumatics.

Ar. 26241. — 4. Oktober 1909, 8 Uhr.
Weidmann, K u r y & Cte, Fabrikation,

Arlesheim (Schweiz).

Kleiderstäbe aller Art, mit und olme Ueberzug.

LaMerveiueuse

5T° 26242. — 4 octobre 1909, 8 h.
Siegm. N e u m a n n, fabrication,' ßäle (Suisse)!

montres, parties de montres et articles «le bijouterie.

BASILEA WAICH

JÜTr. 26243. — 2. Oktober" 1909, 8 Uhr.
Robinet automatique S. A., Fabrikation und Handel,

Biel (Schweiz).

Hahnen.

Ar. 26244. — 2. Oktober 1909, 8 Uhr.
Hugo Winkel mann, Fabrikation und Handel,

Polkwitz (Schlesien, Deutschland).

Arzneimittel und Verbandstoffe.

STr. 26245. — 4. Oktober 1909, 8 Uhr.
A.-G. vormals Stolz & Kambli, Uster & Winterthur,

Fabrikation -und Handel,
Uster (Schweiz).

Waschartilcel, Putz- und Reinigungsmittel, Fussboden-
Imprägnierungsmittel, Federbcbandlungsmittel, Oele und

Fettwaren, Harzprodukte.

S7 *



Nr. 26246. — 4. Oktober 1909, 8 Uhr.

A.-G. vormals Stolz & Kambli, Uster &|Winterthur,
Fabrikation und Handel,

Uster (Schweiz).

Metallputzmittel.

v. tfe.ipVeKfcU4kfiicW. jjdtiSit
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Nr. 26247. — 4. Oktober 1909, 11 Uhr.
Adolf Dircks & C°, Handel,

Hamburg (Deutschland).

Fischkouserven, Insbesondere Oelsardlnen.

liberie
Nr. 26248. — 4. Oktober 1909, 8 Uhr.

Flad & Burkhardt, Fabrikation und Handel,
Oerlikon (Schweiz).

Margarine, Koelifett, Kokosnussfett, Schweinefett,
Nierenfett und Speiseöle.

PRIM1SSOL
X öscl>.vi.u.^ex>.

Nr. 26205. — Kaiser & C°, Bern. — Am 5. 0ktoher~1909 auf Ansuchen der
Hinterleger gelöscht

Nr. 17481 und 10239. — Ernst Herrmann & Cie, Uster. — Am 6. Oktober
1909 auf Ansuchen der Hinterleger gelöscht

Tunesische Goldmünzen und goldene österreichisch-nngarische
4- und 8-Florinstücke

Ohscbon sie nie gesetzlichen Kurs batten, zirkulieren bei uns tunesische
Goldmünzen (10- und 20-Frankehstücke), sowie in Oesterreich-Ungarn
geprägte goldene 4- und 8-Florinstücke 10- und 20-Fränkenstücke.
" Die tunesischen Goldstücke sind in Frankreich selbst von der
Zirkulation ausgeschlossen, und es wird deren Annahme von den ööentlichen
Kassen dieses Landes unnacbsiohtlich verweigert.

Die seinerzeit in Oesterreicb:Ungarn ausgegebenen goldenen 4- und
8-Florinstücke sind nur eine Handelsmünze; sie hatten in ihrem Ursprungslande

nie gesetzlichen. Kurs und werden dort nur nach dem1 Gewicht
zurückgenommen und vergütet.
gjg;DDiese Sachlage maebt es uns zur Pflicht, diejenigen Massnahmen zu
ergreifen, die geeignet sind, unser Land vor Schaden zu bewahren. Die
Goldmünzen Tunesiens sollen inskünftig, ebenso wie in Frankreich, dem
Mutterlande dieser Kolonie, auch hei uns aus der Zirkulation ausgeschlossen
sein, die österreichisch-ungarischen 4- und 8-Florin-GoIdstücke dagegen
sollen, entsprechend ihrem Charakter als blosse Händelsmünzen, von den
eidgenössischen Kassen nur noch zu einem herabgesetzten Kurse angenommen
werden. Da aber die genannten Kategorien von Goldmünzen hei uns seit
Jahren zirkulierten, soll der Bevölkerung Gelegenheit geboten werden,
sich derselben innerhalb einer angemessenen Frist ohne Verlust zu
entledigen.

Demgemäss wird verfügt:
Die eidgenössische Staatskasse, die Hauptzoll- und Kreispostkassen,

die Zoll-, Post- und Telegraphenhurea'ux, sowie die Kassen der schweizerischen

Nationalhank werden angewiesen, die tunesischen goldenen 10-
und 20-Frankenstücke, sowie die österreichisch-ungarischen goldenen 4-
und 8-Florinstücke, welche auch die Werthezeiehnung Fr. 10 hezw. Fr. 20
tragen, bis zum 15. November nächsthin zu ihrem Nennwerte, sei es an
Zahlungsstatt, sei es zur Auswechslung^ anzunehmen!
S^'Nach dem 15. November 1909 werden die eidgenössischen Kassen die
tunesischen goldenen 10- und 20-Frankenstüoke nicht mehr und dieöster-
reiohich-ungarischen goldenen 4- und8-Flörin 10-und 20-Frankenstüoke
nur.noch zum reduzierten Kurse von Fr. 9. 90 hezw. Fr, 19. 80 annehmen.

" Vorbehalten bleiben die Bestimmungen vom 10. März und 26. Juni
1908 betreffend die beschädigten, verunstalteten und durch Metallentzug
entwerteten Münzen. (V. 71s)

Bern, den 1. Oktober 1909.

Im Auftrage des Schweiz, Bundesrates,
Das eidg. Finanzdepartement:

Comtesse.

Monnaies d'or tunisiennes et pieces (Tor anstro-hoiigroises
de 4 et de 8 florins

Des piöces d'or tunisiennes de 10 et de 20 francs, ainsi que des piöces
4 et de 8 florins 10) et 20'francs) frappöes en Autriche-Höngrie

oirculeut dans notre pays, hien qu'elles n'y aient jamais eu oours lögal.
En France möme, les piöoes d'or tunisiennes sont exciues de la.cir¬

culation et rigoureüsemeiit refusees pär les caisses puhliqües do ce pays.

de

Les piöces d'or de 4.et de 8 florins, ömises il y a un certain nomhre
d'annöes en Autricbe-Hongrie, ne sont autre ohose qu'uue monnaie de
commerce qui n'a jamais eu cours lögal dans son pays d'origine et qui
n'y est reprise et acceptöe que pour sa valeur intrinsöque.

Cet ötat de ohoses nous impose le devoir de prendre des mesures
propres A preserver notre pays de toute perte. A l'avenir, les piöces d'or
de Tunisie seront exclues aussi de la circulation on Suisse, comme elles
le sont dans la Röpuhlique francaise, mötropole de cette colonie. Eu
revanche, les piöces d'or austro-hongroises de 4 et de 8 florins, conforme-
ment k leur caractöre de simple mouuaie de. commerce, ne seront plus
acceptöes qu'ä un cours röduit par les caisses föderales. Toutefois, comme
les diverses monnaies d'or sus-dösignöes circulent cbez nous depuis
nomhre d'annöes, on.donnera k la population l'occasion de s'en döfaire
sans perte dans un delai süffisant.

En consöquence, il est pris la decision suivante:
La caisse d'etat föderale, les,caisses principales et les caisses d'ar-

rondissement des douanes et des postes, les bureaux des douanes, des
postes et des tölögraphes, ainsi que les caisses de la Banque nationale
suisse sont invitös ä accepter k leur valeur nominale jusqu'au 15 novembre
procbaiu, les piöces d'or tunisiennes,de 10.et de 20 francs, ainsi que les
piöces d'or austro-hongroises de 4 et de 8 .florins (avec valeur aussi iu-
diquöe de 10 et -de 20 francs), qui leur seront remises ä titre de paiement
ou pour 6tre öchangöes.

A partir du 15 novembre 1909, les caisses föderales n'accepteront plus
les piöces d'or tunisiennes de 10 et de 20 francs, et elles n'accepteront
les piöces d'or austro-hongroises de 4 et de 8 florins (10 et 20 francs)
qu'au cöurs röduit de fr. 9.90 et de fr. 19. 80.

"Demeurent röservöes les dispositions des 10 mars et 26 juin 1908,
concernant les mouuaies dötörioröes ou dont la valeur est röduite par
ablation du mötal. (V. 723)

B'erne, le 1er octohre 1909.
Par ordre du Oonseil federal,

Le Departement federal des finances
Comtesse.

Monete d'oro tunisine e pezzi d'oro aastro-ungheresi
di 4 e di 8 fiorioi

Circolano nel nostro paese, quantunque non vi ahhiauo mai avuto
corso legale, delle monete d'oro tunisiue di 10 e di 20 franebi e dei
pezzi d'oro di 4 e di 8 fiorini 10 e 20 franchi) coniati nell'Austria-
Ungheria.

Le monete d' oro tunisine sono escluse dalla circolazione nella stessa
Francia e vengono rigorosamente riflutate dalle casse pubbliche di detto
paese.

I pezzi d'oro di 4 e di 8 fiorini emessi anni fa nell'Austria-Ungheria
non sono altro che una moneta di commercio; essi non hanno mai avuto
corso legale nel loro paese d'origine e non vi sono ritirati o accettati che
per il loro valore intrinseco.

Questo stato di cose o' impone il dovere di prendere gli opportuni
provvedimenti per preservare il nostro paese da qualsiasi perdita. In av-
venire le monete d'oro della Tunisia saranno escluse auch» dalla circolazione

in Isvizzera, come giä lo sono in Francia, madre-patria di detta
colonia. Viceversa, i pezzi d'oro austro-ungheresi di 4 e di 8 fiorini,
conforme al loro carattere di semplice moneta commerciale, non saranno
piü accettati dalle oasse.federali se non a un corso.ridotto. Siccome perö
le varie monete d'oro sopra rammentate circolano da noi da parecchi annir
vuolsi offrire alia popolazione T opportunity di disfarsene senza perdita
dentro un termine sufficiente.

Per consegnenza vien presa la seguente risoluzione:
La cassa föderale di stato, le casse principali delle dogane e le casse

di circondario delle poste, gli uffici delle dogane, delle poste e dei tele-
grafi, nonchö le casse della Bauca nazionale svizzera sono invitati ad ac-
cettare al loro valore nominale, fino al 15 novembre prossimo venturo, le
monete d'oro tunisine dilO e 20 franchi, come pure i pezzi d'oro austro-
ungheresi di 4 e di 8 fiorini (che portano indicato anebe il valore di 10
e di 20 franohi), sia a titolo di pagamento, sia per il cambio.

Dopo il 15 di novembre 1909 le casse federali non accetteranno piü
le monete d' oro tunisine di 10 e di 20 franchi; e accetteranno i pezzi
d' oro austro-ungberesi di 4 e di 8 fiorini (10 e 20 franchi) solo al corso
ridotto di fr. 9. 90 e di fr. 19. 80.

Restano salve le disposizioni del 10 marzo e del 26 giugno 1908 concer-
nenti le monete logore, sfigurate o tosate, (V. 73s)

Bern a, 1° ottohre 1909.
Per incarico del Oonsiglio föderale,

II Dipariimento federate delle finanze:
Comtesse.

Nichtamtlicher Teil — Partie non officielie
Chemins de fer federaux

II. (Fin.)
A la fin de son exposö, la direction göuörale, d'accord avec la

commission permanente, a propose au oonseil la resolution suivante:
Le couseil d'administration decide:
1° De proposer au Gonseil föderal, k l'adresse de TAssemhlöe föderale,

de remplacer le Ier aliu6a de l'art. 8 de la loi föderale concernant les
tarifs des chemins ,de fer födöraux, du 27 juiu 1901, par la disposition
suivante:

Les taxes maxima qui peuvent 6tre perques pour le transport des
voyageurs sont fixöes ainsi qu'il suit, par kilomötre de voie ferree: Pre-
miöre classe 19,4 centimes, deu'xiöme classe 7,3 centimes, troisiöme classe
5,2 centimes.

Pour les billets d'aller et retour, une reduction de 20 % au moins
devra 6tre accordöe sur la taxe double de simple course.

2° En '
cas d'adoption de cette proposition, les taxes des billets d'aller

et retour, d'une duröe de validite d'au moins dix jours, sont fixöes aiusi
qu'il suit, par kilomötre de voie ferröe: Premiöre classe 16,6 centimes,
deuxieme olasse 11 centimes, troisiöme olasse 7,3 centimes.

3° La direction generale est autorisöe ä opörer une augmentation
analogue k celle prövue äu chifire 2 ci-dessus sur les taxes des ahonne-
ments pour des parcours determines (non compris les ahonnemeuts d'ou-
vriers), et, öveutuellement aussi sur les taxes d'aller et retour du tarif
pour le transport de soeiötes et d'öcoles.

Le rapporteur de la commission permanente a iusistö sur lanecessitö
d'ölever les tarifs, en raison, notamment, de la situation finaueiöre ac-
tuellement döfavorable des chemins de fer födöraux et en prövision du
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suroroit de ddpenses que l'administration aura 5 supporter au oours de
ces proobaines anndes. II a tout d'äbord rappeld que l'exercice de 1908
a solde par un excddent de ddpenses de 5,3 millions de francs en obiffre
i-ond, ou en rdalitd par un deficit de 6,7 millions si l'on tient compte du
solde passif de l'annde 1907 (fr. 429,812) et du virement d'un poste de
ddpenses de fr. 941,203 pour amortissement de la section italienne du tunnel
du Simplon, portd dans les comptes prdcddents. Si les recettes et les dd-
penses s'dgalisent, l'exercice courant soldera par le mdme ddfioit Mais en
1909 l'administration a de nouvelles depenses 5 supporter, ainsi l'aug-
mentation ldgale des träitements accordde 5 dater du 4« avril 4909 et qui,
avec les versements 5 la caisse de pensions et desecoürs, reprdsente plus
de 4 millions. II laut en outre considdrer J'accroissement des intdrdts et
des amortissements, qui s'dlöve 5 4% million en cbiffre rond. Pour que
les comptes de 1909 s'dquilibrent, il faudrait que l'administration fit
12 millions de recettes de plus ou rdduisit ses ddpenses de cette somme.
Or, d'aprös le bulletin sommaire des rdsultats de l'exploitation du mois
d'aoüt 4909, les reoettes approximatives des buit premiers mois de l'annde
sont encore, pour les cinq arrondiSsements, de fr. 951,264 infdrieures 5
oelles de la periode correspondante de 1908. II est vrai qu'on peut s'ät-
tendre 5 ce qu'une fois ddfinitivement arrdtd, le cbiffre des recettes de
l'aonde courante, jusqu'au 31 aoüt, sera 5 peu prös le mdme que pour la
pdriode correspondante de l'annde derniöre. En tout cas, il h'est pas per-
mis de compter sur un surcroit de recettes susceptible d'ameliorer la
situation finaneiöre; il faut done dconomiser, et c'est ce qu'on fait, dans
la plus grande mesure possible, dans toute l'administration. Le rapporteur
a expose 5 oe sujet ce qui suit: Abstraction faite de ^augmentation des
träitements au 1er avril 1909, les mesures d'economie appliqudes depuis
le mois de novembre de l'annde demidre se sont traduites, cbaque mois
par une reduction de ddpenses d'environ un demi-million. Si mdme ce
cbiffre n'etait plus entidrement atteint en novembre et ddeembre 1909,
l'dcohomie totale rdalisde en 1909 pourrait cependant dtre evalude 5 pres
de 6 millions. Malgrd cette notable dconomie il restera encore un ddfioit
s'.elevant 5 peu prds au mdme montant II se peut.que pendant les mois
d'automne les recettes de l'exploitation soient un peu meilleures que
l'annee derniere, mäis il ne faut pas oubiier qu'on en a ddjä disposd,
puisque le conseil d'administration a ddcidd, dans sa derniere sdance,
d'accorder aux fonetionnaires; et employds, au lieu de l'allocation pour
cause de renchdrissement versde jusqu'ici, un supplement extraordinaire
de traitement de fr. 200 par an 5 partir du 1er avril 1909. II en rdsultera
pour l'ainnde courante, si l'Assemblee fdddrale se range 5 cette proposition,
une ddpense d'environ 1'/« million, et si on accordait en outre aux
fonetionnaires et employds l'allocation pour cause de renebdrissement jusqu'au
31 mars 1909, le surcroit de ddpenses serait d'environ fr. 1,850,000. Le
rapporteur a fait ensuite les observations suivantes:

II est vrai qu'un arrdt relatif se produira, ,en 1910 et 1911, dans la
marebe äscendante des ddpenses. Si les propositions faites par le conseil
d'administration relativement 5 la revision des träitements des fonetionnaires

et des employds sont adoptdes parle Conseil fdddral.et les Cbambres,
l'administration n'aura plus 5 compter, pour ces deux anndes, qn'avec le
supplement extraordinaire de fr. 200, A cötd de ce facteur, l'augmentation
ldgale de fr. 300 pour les uns et de fr. 500 pour les autres intervenue le
4er avril 1909 grevera l'annde 1910 ehtiöre, tandis qu'en 1909 eile ne se
fait sentir que pendant les neuf derniers mois; la difference reprdsente
une somm'e approximative d'un million; d'autre part, les dinq facteurs
mensuels de l'augmentation ldgale verses 5 la caisse de pensions et de

"secours en .1909 ne se renouvelleront pas en 1910 et 1911. A supposer
que la situation gdnerale des affaires s'amdliore au cours des deux anndes
proebaines, il sera done possible de se libdrer du ddficit actuel. Si cette
amdlioration est trös sensilbe, il h'est mdme pas impossible qu'on arrive
aussi 5 couvrir en partie les ddficits des exercioes de 1908 et 1909. Toute-
fois, l'administration a de grosses depenses süppldmentaires en perspective

pour 1912, A cette dpoque entrera en vigueür la loi sur les träitements

adoptde par le conseil d'administration, et il s'ensuivra übe ddpense
supplementaire constante de 7% millions, 5 laquelle viebdra s'ajouter,
par suite de l'augmentation des träitements des fonetionnaires et employds,
un versement unique d'environ 3% millions 5 la caisse de pensions et de
secours. Mdme si l'administration s'impoäe lä plus grande rdserve sousle
rapport des travaux neufs et des acquisitions de matdriel divers, durant
les 3 annees proebaines, de maniöre.que la cbarge annuelle d'intdrdt et
d'amortissement descende de l'/s million 5 1 million, le surcroit de
ddpenses sera quand mdme encore de 2 millions de francs jusqu'en 1912.
En outre, la erdation d'une caisse-bialadie unifide pour les ouvriers en-
trainera, au cours de ces proebaines annees, une nouvelle ddpense
supplementaire d'environ fr. 500,000, qui se reproduirä cbaque annde. Encore
faut-il tenir compte d'une nouvelle cbarge dlevde qui rdsultera de la
revision des rdglements nos 25 et 25 a sur les salaires des ourviers 5 la
journde. II faut enfin penser 5 l'accroissement de la charge annuelle
d'interets et d'amortissements. En faisant le compte de toutes les futures
ddpenses certaines, on en arrive 5 conclure que pour dtre sürs de boucler
sans ddcouvert, les cbemins da fer fdddraux devront disposer d'environ
20 millions de recettes nouvelles pour combler leur ddficit actuel et ie
surcroit de ddpenses en perspective. II est vrai que pendant la pdriode de
4903 5 1907 les recettes ont augmentd de 7 % par an, tandis qu'il s'est
produit eb 1908 un ralentissement du trafic et par consdquent une diminution

des recettes. Malgrd cela, la pdriode quinquennale de 1903 5 1908
accuse encore une augmentation de.5 7«. Si la reprise du trafic, dont
tous les symptömes se manifestent aujourd'bui, occasionne un accroisse-
rnent de recettes de 2 5 .3% seulement, cela reprdsenterait pour
l'administration un surcroit de recettes de 3 5 5 millions pour la premiöre
annde, et de 7 5 10 millions pour la snivante, mais cela ne suffirait pas
encore 5 dqüilibrer les ddpenses nouvelles.

S'il tient 5 ce que la situation finaneiöre s'amdliore sörement, Je

conseil d'administration ne peut pas se croiser les bras et attendra une
reprise des affaires, qui, d'ailleurs, peut .faire ddfaut ou du moins ne pas
se produire däns la mesure qui serait ndcessäire poür assainir lä situation
finaneiöre. On dolt au contraire persister 5 reebereber des sinaplifications
et des dconomies dabs l'exploitation.

Mais il faut en mdme temps ebereber aussi, en raison des cbaDge-
ments qui se sont produits dans la situation, 5 ce que les transports
soient d'un meilleur rendement, ce qui ne peut s'obtebir que par un
reldvement des tarifs-voyageurs Lä direction gdndrale et la commission
permanente s'accordent ä trouver qu'il est impossibje, mdme en faisant
abstraction de la concurrence des cbemins de fer dtrangers, d'augmenter
les tarifs marebändises 5 oäuse du prejudice que cela causerait ä l'indus-
trie et ä l'agriculture. Ce n'est d'ailleurs pas le trafic des märebandises
qui oonstitue le vdritable point fälble. Bien qu'il ne soit pas possible de
ddterminer sdpardment d'une mäniöre exaete les ddpenses affdrentes au
service des marebandises et Celles occasionndes par le service des voya-
geurs, il ressort cependant des chiffreis citds par le rapporteur de la direc-
tipn gdndrale relativement aux prestations du servioe de la tractipn. que le
servioe des Yoyageurs coüte de l'argent La recette kilometrique pärvoya-

geurs a constamment diminud depuis 1903. Elle s'est dlevde en moyenne:
En 1903 ä 4,19 cts., en 1904.5 4,03 öts., en'1905 5 3,77 cts, en 4906 5

3,73 cts., en 4907 5 3,68 cts,> en 4908 5 3,67 cts.
Si le produit kilomStrique moyen. par voyageur dtait demeurd le mdme

en 1908 qu'en 4903, '11 en serait rdsultd un surcroit de recettes de
4,530,344,783 (nombre des kllomdtres-voyageurs en 4908) X 0,52 ot.

fr. 7,957,000. II est vrai de dire qu'avec des taxes plus fortes la frdquen-
tation aurait vraisemblablement. dtd ün peu plus faible. Une partie de
cette perte provient des abonnements trös bon marebe pour ouvriers, qui
se prennent .de plus en plus et que personne ne songe 5 rencbdrlr, pour
des raisons d'ordre social. L'autre cause de la diminution constante de
la reoette kilomdtrique par voyageur git dans le prix excessivement bas
des abonnements gdndraux et dans ie rabais trop fort aocorde.sur les
billets d'aller et retour. Les taxes de simple course n'exercent aueune
influence sur le produit moyen, car. il n'a dtd transportd, en 4908, 5 lataxe
normale de simple course, que le 8,44% de la totalitd des voyageurs,
tandis.que le 46,93% a bdndficid de la taxe d'aller et retour; lereste, soit
le 44,93 % reprdsente les voyageurs transportds 5 des taxes rdduites.

En ce qui concerne l'augmentation proposde des taxes d'aller et retour,
le rapporteur de la commission permanente a prdseHtd entre autres les
observations qui suivent:

II est certain que ce relevement des tarifs causera par ci par 15 une
impression ddsagrdable Nombreux sont peut-dtre aussi ceux qui trouveront
dtrange qu'on veuille aujourd'bui ddpasser. les taux de l'ancien Central
suisse. Un simple argument suffit 5 rdfuter ces objections; puisque
l'exploitation devient d'annde en annde plus coüteuse, ensuite de son ddve-
loppement nature), il n'est que logique et dquitable que le service des
transports soit aussi mieux rdtribüd, faute de quoi il se produira forcö-
ment une disproportion ndfaste entre les ddpenses et les recettes. C'est
pour ces raisons qu'un-reldvement gendral des taxes voyageurs a dtd opdrd
en Allemagne par la suppression des billets d'aller et retour et qu'un im-
pöt assez fort a en mdme temps dtd erdd sur les billets. Mals les cbemins
de fer allemands ne s'en tiendront pas 15. L'administration des cbemins
de fer wurtembergeois de l'dtat a ddjä publid, ces derniers jours, une
ordonnance qui augmente de 45°/i, ä partir du 4er ddeembre proebain,
les taxes, de IVe classe, et eq outre oelles de toutes les classes pour les
courtes distances. Cbez nous aussi s'impose la ndeessite d'une rdforme
des tarifs-voyageurs, pour laquelle- les propositions les plus diverses ont
dte formuldes. On prdconise, par exemple, ('abolition des billets d'aller et
retour, 5 l'lnstär de ce qui s'est fäi't en Allemagne; chez nöus, cela serait
toutefois une fausse mdsure," car l'abolition des billets d'aller et retour
ndeessiterait un renebdrissement de la course de retour en mdme temps
qu'une rdduotion de la simple course II est reoonnu que c'est la population

indigdne qui se sert des billets d'aller et retour, tandis que ceux de

simple course sont utilisds surtout par les dtrangers qui traversent la
Suisse; or ce serait un contre-sens que d'opdrer une rdduetion en favour
de ce dernier dldment. On a aussi demandd la suppression des abonnements

gdndraux de oourte durde II est incontestable que ces abonnements
sont eocore trös bon märebd, nonobstant J'dldvation de prix intervenue le
4er ootöbre; cette question, *toutefois, ne doit pas dtre jugde exclusive-
ment du point de vue fiscal, car il est certain que ce bon marebd exerce
un grand attrait sur les dtrangers et que les abonnements gdndraux con-
tribuent dans une large mesure 5 ddvelopper le mouvement des dtrangers
en Suisse. D'autre part, on recommande aussi lä erdätion de billets kilo-
mdtriques analogues 5 ceux des cbemins de fer badois de l'dtat, mais ces
cbemins de fer les ont eux-rmömes abrogös il y a quelque temps. Ces
billets ndeessitent un contröle trös minutieux. Quiconque a eu l'occasion
d'observer, surtout dans les moments de grosse affluence de voyageurs,
ce qui se passe, dans une gare badoise, devant le guiebet oü se ddlivrent
les billets kilomdtrlques, ne doit sürdment pas ddsirer que cette institution
soit erdde cbez nous. D'ailleurs les cbemins de fer fdddraux font au public,
avec les billets d'aller et retour et les.abonnements gdndraux, des
conditions si avantageuses qu'on ne säuralt prdtendre que les billets
kilomdtrlques rdpondissent 5 un besoin.

Le prix des abonnements gdndraux ayant ddjä dtd augmente, il ne
resta äinsi plus qu'ä dlever les taxes d'aller et retour. Or il faut considdrer
que pour les billets d'aller et. retour les cbemins de.fer fdddräux ont des
taxes plus faibles quel toutes les ebtreprisas similäires des pays voisins,
5 l'exeeption des cbemins de fer d'dtät autrichiebs, pour autant qu'il
s'agit des trains omnibus; pour les trains rapides les taxes de ces derniers
cbemins de far sont aussi supdriaures 5 Celles des chemins de fer fdddraux.

En se placant au point de vue de l'administration, on dolt reconnoitre

qu'une surtaxe pour les express et les träins rapides se justifierait
aussi cbez nöus, mäis le peuple est accoutumd' 5 utiliser les träins qui
lui conviennent le mieux, et si l'on faisait une diödrence, ie public la
considereräit comme une tracasserie. Notrö population indigöne dtant
babitude 5 mesurer ses ddpönses, l'dldvation des taxes d'aller et retour ne
doit pas etre forte, car autrement le public voyagerait moins et le but
poursuivi par Ie reldvement des taxes ne serait pas atteint; il se pro-
duirait au contraire une diminution des recettes. C'est pour cela que la
rdforme proposde ne ddpasse päs des limites trös modestas; personnelle-
ment, le rapporteur aurait dtd partisan d'une plus forte äugmentäti.on. La
majoritd de la commission permanente, a-t-il fait remarquer, est d'avis
que la rdforme proposde est opportune; la commission recommande done
au conseil d'ädopter ses propositions, et eile exprime en mdme temps
l'espoir que les a'utoritds ldgislatives entreprendront et accompliront le
plus töt possible la revision de la loi däns le sens des conclusions du
rapport Le rapporteur pense/qua si les commissions des cbambres sont
constitudes pendant la session extraordinaire d'automne, de maniöre que
les cbambres elles-mdmes .puissent discuter le projet 5 la session ordinaire
d'biver et. que la loi modificative puisse entrer en vigueur däns le courant
de 4910, il sera possible, d'appliquer'les nouvelles taxes d'aller et retour 5

partir du 4er octobre 4910 ou, en tout cas, du Ier janvier 4911:
Aprös Pexposd du rapporteur de la commission permanente, un

membre du conseil a tout d'abord proposd de ne pas entrer en mätiöre
sur Ie pröjet et cela pour les motifs sulvants Le relövemeht des tarifs,
a-t-il dit, est le dernier moyen & employer pour amdliorer la situation
finaneiöre; on ne doit done recourir 5 cette mesure qu'aprös avoir.dpuisd
sans succös tous les autres moyens propres 5 rdtablir l'dquillbre des
fibances,'tce Qui be serait päs dncore le cas aujourd'bui. II a fait en outre
remarquer (qu'en adoptant la proposition d'dlever les taxes d'aller et retour,
on retlrerait äu public voyageur des avantages qu'il possöde döjö; on lui
retirerait l'äväntage de„vayager...5ion marebö, qu'on lui a promis lors
de la campagne qui a pröcödö la nationalisation des cbemins de fer et
qbi a ötö gätantl par lä 10i'sur les tärifs. Un autre na6mbre du conseil
s'est ölevö contre le. fait que l'ölövation des taxes d'aller et retour ne
serait pas prövue dans la möme proportion pour toutes les. classes et il a,
pär consequent, propose un amendement au cbiSre 2 de lä resolution de
manlöre 5 filter la nouvelle taxe "d'aller öt retour en III« classe 5 7,4 ots.,
au lieu "des 7,3 ctö. prövus au projet

Plusiebrs membres se sont ensuite prononcös pour l'entröe en matiöre,
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döclarant que Je relövement des tarifs-voyageurs dtait justißö et constituait
une mesure ndcossaire, dont le vovägeur se ressentiiralt ä peine et qüi
sera it susoeptible de procurer ä l'adruinlstration les moyensdont eile a
hesoin .pour faire face, aux exigences (de. l'ayepir sans' devoir craindre que
l'öquilibrö financier des cbemihs de ferJfeddraüx en soft de nouveaü
troublö. On a fait remarquer, d'autre part, que I'administration faisait tout
ce qui dtait en son. pouvoir pour diminuer le cbiöre des ddpenses, etl'on
a apportd la preuve que, tout en restant dans les limites des prescriptions
Idgales, on avait eu partout recours ä des mesures .d'dcopoinie pour rdtablir
l'dquilibre financier, Les orateurs ont ajoutd qq'on devait, rendre ce
temoignage ä I'administration qu'elle s'dtait eöorcde de rödiiireles dd-
penses dans la mesure du possible sans porter atteinte h la gdcuritö du
trafic. D'ailleurs, il est clair que les .finances des cbemins de fer fdddraux
doivent etre organisöes de.maniöre h ne pas mettre en pdril le-crddit du
pays et ä ce qu'elles puissent suffire dans le cas d'une augmentation des
prestations. A present que la preuve a dtd fournie qu'en ddpit de töutes
les dconomies et malgrd la perspective d'une procbaine amelioration du
trafic et du commerce, le futur et inövitable surcrolt de ddpenses ne
pourra pas ötre couvert, il seinble qu'on ne doit plus besiter ä relever
Idgdrement. le prix des billets de voyageurs. Le fait qu'on enlöve au peuple
un avantage auquel il dtait accoutumd depuis le rachat'ne parait pas dtre
un motif süffisant pour s'opposer ä la mesure prdconisde, si l'on considdre
tout ce que I'administration a fait pour le public en augmentant le nombre
des trains et en amdliorant le matdriel roulant et les installations du
cbemin de fer. On peut dire, ä cet dgard, sans hesitation que les cbemins
de fer fdddraux ont plus donnd que ce que l'on ötait en droit d'attendre
d'eux.

Enfin, le conseil a ddcidd 1'entrde eD matidre par 26 voix contre.2.
Dans la discussion de detail, la direction generale s'est opposde ä fixer.la
taxe d'aller et retour ä 7,1 cts., au lieu de 7,3cts., comme la proposition
en etait faite. Elle a fait valoir ä ce sujet que la reduction sur les billets
des classes supdrieures serait rendue de ce fait encore moins favorable
comparativement ä la III6 classe et qu'il en rdsulterait une plus-value de
recettes beau coup moins considerable que Celle que promettait la rdforme
proposee par la direction gdndrale et la commission permanente.

La modification proposde a dtd ensuite repoussde ä une forte majoritd
et le projet entier adopte en votation finale par 25 voix sans opposition.

Ursprungszeugnisse für getrocknete Därme. Gemäss Bundesrats-
bescbluss vom 1. Oktober ist für die Annahme gesalzener und luftgetrockneter

Därme zur grenztierärztlicben Untersuchung der Vorweis eines
Ursprungszeugnisses nicht mehr erforderlich.

— Gedörrtes Obst. Laut Bundesratsbescbluss vom 1. Oktober. gelten für
die Einfuhr von getrocknetem (gedörrtem) kalifornischem Obst
(Aprikosen, Pfirsiche, Birnen etc.) bis 30. Juli 1910 noch die bisherigen
Vorschriften der kantonalen Gesetzgebung.

— Metallmarkt. (Wochenbericht der Metallgesellschaft, Frankfurt a M.,
vom 4. Oktober.)

Kupfer. Die Cbilicbarters für die zweite Hälfte September wurden mit
1400 tons gekahelt, einschliesslich 500 tons, die direkt nach Amerika;
verschifft wurden. Die Zufuhren für die gleiche Periode waren 17,968 tons
gegen 14,504 tons Ablieferungen. Der sichtbare Stock nahm daher um
3464 tons zu und beträgt jetzt 93,851 tons. Am 15. September betrug das
entsprechende Quantum 80,387 tons.

30. Sept. 1909 15. Sepi 1909 30.Septl908
tons tons tons

Totalstocks in England und Frankreich
do. schwimmend von Chile und Australien

85,651
8,200

82,887
7,500

40,202
10,075

Total sichtbarer Stock 93,851 90,387 50,277

Die Verschiöungen von New-York, Philadelphia und Baltimore für die
mit 1. Oktober endigende Woche werden mit .7470 tons gekabelt Die
Totalverscbiffungen per September belaufen sich auf 20,057 tons. Auf ein
Gerücht, dass im Montana Distrikt Strike ausgebrochen sei, ging Standard
zu Anfang der Woche bis auf dß 59. 12. 6 Kasse und £ 60.10 dreimonatlich.

Der Strike war aber sehr hald beigelegt und die Preise gaben wieder
nacb. Auch, die Statistik trug das Ihrige dazu bei. Standard scbloss .£ 59
bis <£ 59. 2. 6 Kasse, dß 59.17. 6 bis ^6 60 dreimonatlich.

Tough notiert dß 62 bis dß 63 -j- 2% %; Best Selected dß 62 bis
dß 63 -h 2'/a % ; Elektrolyt dß 61; Indische Bleche dß 70; Yellow Metal 6di
I " In Zinn fanden grosse Umsätze an der Londoner Börse statt. Die
Preise gingen zunächst bis auf dß 141. 17. 6 dreimonatlich in die Höhe,
kohnt8n sich aber nicht behaupten und scbliessen dß 188. 12. 6 Kasse,
dß 139 15 dreimonatlich.

Blei. Fremdes Blei ist im Preis etwa 10/— gestiegen und notiert jetzt

dß 13 2, 6 bis jß 13. 3. 9, englisches dß 13. 5 bis dß 13. 7. 6. Rheinisches
Blei M. 26. 25 Hütte.

Zink. Unverändert fest bei guter Nachfrage. Preise sind unverändert.
Antimon, dß 28 bis sß 29. Silber. 23% d prompt, 233/< d vorwärts.

Feinsilber 255/s d prompt, 256/s d vorwärts.
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Postscheck- and Giroverkehr — Ch&qnes et virements postanz
Aktiven September — 1909 — 1908 — Septembre

Bare Auszahlungen
Paiements en especes

a. durch Scheckbureaux
par les bur.decheques

b. durch Poststellen
par les offices deposte

Lastschrift, i. Giroverkehr
Virements an dibit d. titul.
Anlagen in Obligationen
Placements en obligations
Anlagen auf Kont.-Korr. u.

verfügbare Mittel
J)6pbts en compte-courant

et fonds disponibles

Fr. Cts.

I 31,369,961.—
I 23,585,772.—
I. 14,208,989. —
[ 13,078,268.—
[ 57,400,917.-:
[ 26,313,209.—
I 12,533,644 —
f 7,050,000. —

[ 3,166,487.—
f 4,115,678. —

118,679,998. —
74,142,927. —

Passiven
JFr. Ct».

Guth.. d. Kechnungsinhab. \
ain Ende des Vormonats I 15,836,598. —

Avoir d. titul. de comptes ] 12,025,729.—
,' ä lafindumoispricident
Bare Einzahlungen 1 45,442,483. —
Versements en espices J 35,803,989; —
Gutschrift, im Giroverkehr 1 57,400,917.—
Virements au criditd. titul. f 26,313,209.:—

118,679,998. —
74,142,927. —

Rechnungsinhaber 1 am Anfange des Monats 1 6706 am Ende des Monats 1 6817
Titulaires de comptes } au commencement du mois ] 4885 ä la fin du :mois / 4956

Die' nicht fett gedruckten Zahlen bedeuten die Ergebnisse des Jahres 1908. — Les
chifires en caracteres ordinaires indiquent les resultats de l'ann4e 1908.

Annoncen-Regie:
HAASENSTEDf &; VOGLER Privat-Anzeigen — Annonces non officielles R^gie des annonces:

HAASEVSTEIN & VOGLER

VUnuum8 HnfchiwWi Kohlenberg 13. Gegr. 1876. Halb-1

jahr-u. JaMreskurse. Hotelfachkurse.

Prosp. gratis. Ausgez.
Referenzen. 58

Bemesterberinm^l^Dktober.

fiStarrarkekr mil Htllaal
Sammelverkehre mit Amsterdam und Rotterdam

Auskunft übet alle Frachten von und nach Holland und Konbolle
der Frachtbriefe bei direkten Bezügen kostenlos durch ("9

Hediger «fc Oö., Basel
Seneral-Agenfcnx der Niederländischen Staats-Eisenbahnen und der Qelländiscben Eisenbahn

Papierhandlung- en gros
j A. *Wucker9 Wachf. v. (23)

Jucker -WegmadÄ, Zürich
Relhhaltigstes Lager aller Sortem Papiere und Kartons

DICTIONNAIRE DU CODE CIVIL SUISSE

par E. Rivoii-©, notaire. Brochd fr. 4-.—, relid fr. 5.—.

Introdactioii ä l'Etude da Code Civil Saisse
par Ls. Rehfoüs et A.' Martin, professeurs. — Brochd fr. 8.50, relid fr. 5.—.

Editeur: S.ocfetö Gönörale dTmprimerie, f
Geneve

En .vente dans les .prineipales librairies (2584')

Karlsruber
Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit
Ende 1908 Versicherungsbestand Franken
802 Millionen. Aeltestes, bewährtes System
steigender Dividende. 1908 gezahlte
Dividende: bis 119 °/o der vollen Jahresprämie.

UUlj *•> II > --'ij '

Kapitalanlage
durch Ankauf von Prioritätsaktien (6 %) oder Obligationen
mit Grnndpfandiecht (4% %). (2521)

Näheres unter Chiffre Z M11037. an Rudolf Mosse, Zürich.

&EßRGES-JDLES MOZ
Sichf. t. J. CA1AHB-B0B8B7

Firma gegründet 1820
Rne Iiopold Robert 411

LA CHAÜX DE-F0NDS

Spezial - TTabrih
:: von garantierten : :
Herren- u. Damenuhrej:

"

für Private (494
Katalog gratia

Alte, bekannte Wein-
Grosskandluug shekt

Uertreter
Offerten gefalligst unter Chiffre

H 5743 N an. -Haasenstein A
Vogler, Neneribtirg. (2577')

Amerlk. BachfUhrang lehrt gründl.
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg gar.
Verl. Sie Gratisprospekt. H, Friseh,
Bücherexperte, Zflrleh, B. 15. (i«
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Rückzahlung von Obligationen des 4°/o Anleihens der
Schweizerischen Centraibahn vom 25. Juni 1880 von

Fr. 20,000,000.

Gemäss Amortisationsplan und zufolge vorschriftsmässiger
Auslosung werden am 30. April 1910 folgende 130 Obligationen

zu Fr. 1000 vom 4 % Anleihen der Schweizerischen
Centraibahn vom 25. Juni 1880 zurückbezahlt:

bei unserer Hauptkasse in Bern,
bei unseren Kreiskassen in Lausanne, Basel, Zürich,

St Gallen und Luzern,
sowie bei dem grösseren schweizerischen

Bankinstituten.

171,376—171,380
171,656—171,660
172,816—172,820
173,756-173,760
175,381—175,385
176,461—176,465
178,411-178,415
179,876—179,880
180,166 -180,170
180,751—180,755

Am 30. April 1910 hört die Verzinsung dieser Titel auf.
Von früheren Auslosungen sind noch folgende 4 %

Obligationen ausstehend:
Rückzahlbar auf 30. April 1908: Nr. 176,142.

SP*Rückzahlbar auf 30. April 1909: Nrn 165,721—165,725,
170,462, 177,884-177,885, 179,179-, 179,180, 179,262.

Bern, den 4. Oktober 1909.

Generaldirektion
der Schweizerlscheu Bnndssbahaen.

N 164,791—164,795
165,016—165,020
166,906-166,910
166,956-166,960
166,996—167,000
168,531—168,535
168,826-168,830
169,836—169,840
170,306—170,310
171,036—171,040

181,936-181,940
182,156—182,160
182,566—182,570
183,551—183,555
184,431—184,435
184,581—184,585

(2598!)

Mm
ernenn nn

Samstag, den 16. Oktober 1909, vormittags 10% Uhr
im Bureau der Gesellschaft, in Zürich, B5rsenstrasse 10

Trakt&nden:
1. Genehmigung des Protokolls der ersten Generalver¬

sammlung.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrech¬

nung. Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
3. Wahlen.
4. Mitteilungen über den Stand und die Entwicklung

<J&' Unternehmens.
5. Vertrag mit der Patentbänk betr. Uebernahme des

Geschäftsbetriebs. '
(2604.)--

6. DiversöS.
Die jahresrechnüng ist auf unsenn Bureau ab 6. Oktober

den Herren Genössenschaftern 2ur EinsicHt" "cLüfgelegt Die
Eintrittskarten zur Generalversammlung sind gegen genügenden

Ausweis über den Anteilschein-Besitz unter Anmerkung
der Zahl und Nummern der Anteilscheine spätestens bis
12. Oktober im Burean der Gesellschaft zu beziehen.

Zürich, den 4. Oktober 1909.

Der Verwaltenssrat.
" 16.

ZÜRICH
Ordentliche Oeneraleersamnilung der Oktlondre

Dienstag, den 26. Oktober 1909, morgens 9 Ihr
Im Bnreaa de? Gesellschaft, Bahnhofplatz 5, Zürich

Traktanden:
1. Abnahme des Jahresberichtes, der Jahresrechnung

pro 1908/1909 und des Revisionsberichtes.
2. Ddcharge^Erteilung an die Verwaltung und Direktion.
3. Beschlussfassung betreffend das Jahresergebnis.'
4. Wahl der Rechnungsrevisoren. (2601!)
5. Diverses.

Jahresbericht, Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung,
sowie Bericht der Kontrollstelle liegen vom 15. Oktober an
auf dem Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre
auf,, wo auch die Stimmkarten zur Teilnahme an der
Generalversammlung zu beziehen sind.

Zürich, den 5. Oktober 1909.

Der Vervralfungsrat.
Die SMzeiisi! Plantagi-GeselWt „ASiffl" in Ziridi

ist zufolge Fusion mit der Socidtd Financiers des Caoutchoucs,
Antwerpen, iri Liquidation getreten. Es werden daher die
Gläubiger derselben gemäss Art. 665 u. ff. des 0. R.
aufgefordert, ihre Ansprüche, soweit solche nicht aus den
Büchern ersichtlich sind,- anzumelden, • unter Androhung der
im genannten Gesetz erwähnten Folgen.

Hamens der Sdiweizerisdien Plantasßü-GssßMan Jsaban": j
(259o i) H. Haggenmacher, Rechtsanwalt.

Vllle de Wenchätel
Titres sortis au tirage du 30 septembre 1909

Emprunt de 1902, 3l/> °/°: 31 obligations de fr. 1000 l'une:
N°8 9, 16, 22, 150, 281, 321, 458, 622, 831, 857, 889, 913, 980, 1040, 1075, 1114, 1124, 1203, 1297,

1310, 1412, 1450, 1480, 1604, 1626, 1793, 1830, 1849, 1863, 1908, 1949.

Emprunt de 1905, 3V>0/°; 20 obligations de fr. 1000 l'nne:
N°8 72, 91, 184, 350, 436, 615, 657, 678, 755, 786, 993, 1088, 1286, 1296, 1436, 1598, 1762,-1912

1932, 1952. (2564.) ~
Les titres ci-dessus sont remboursables le 81 ddeembre. Ceux de l'emprnnt 1902, k la Caissü

commnnale, k Neuchfitel, ä la Banqne Cantonale Neuchfiteloise et chez MM. Zahn & Cie., k Bäte.
Ceux de l'emprnnt 1905, ä la Caisse commnnale, k Neuchfitel, k la Banqne Cantonale Keuchfiteloise,
ä la Bauque Commerciale de Bftle et ä la Banqne Cantonale de Berne. ¥»•* WäS

Les obligations: N08 847, 881 de l'emprnnt 1902, sorties au tirage du 30 septembre 1908, n'ont pas
encore ötö prösentöes au remboursement tt ont cesse de porter interöt,dls la date fixöe pour leur remboursement.

Neuchfitel, le 30 septembre 1909.
Xie directevir des finances de la commune:

Jean de Pury.

Basler Kantonalbank
S|taatsgarantie

0 llll
Wir künden hiermit unsere 4 % Obligationen, deren

Vertragsdauer bis und einschliesslich 30. Juni 1909 abgelaufen
ist, zur Rückzahlung auf den (2367;)

15. I>ezember 1909
mit welchem Tage die Verzinsung aufhört

Wir erklären uns bereit, diese Titel zum nämlichen
Zinsfuss von 4 % ü> der Weise zu verlängern, dass die
Unkündbarkeit seitens der Bank 3 Jahre und seitens der-
Kreditorschaft 5<J?dir.e beträgt. Die Prolongation erfolgt
durch entsprechenden Stempelaufdruck auf den Titeln,

Konvenienz vorbehalten, sind wir ferner bereit, die
gekündeten Obligationen schon vor der Fälligkeit jederzeit
zuzüglich Zins bis zum Bückzablungstage gegen Bar einzulösen.

Wir sind sodann bis auf Weiteres Abgeber von

33U°|o Obligationen unserer Bank
auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, 3—5 Jahre
fest, mit nachheriger gegenseitiger 3monatlicher Kündigung.

An Zahlung nehmen wir gute gekündete oder kündbare

Staats-, Stadt- und Bank - Obligationen zu koulantesten
Bedingungen.

Basel, den 7. September 4909.
Die Direktion.

Laboratoires Sauter
Geneve et Bellegarde

MM. les aetionnaires sout convöques en (2604;)

nssembße generale ordinaire
pour le jeudi, 21 octobre 1909, a 3 heures de l'aprös - midi, aux
Laboratoires des > Charniilles, 57, route de Lyon.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administratiön pöur l'exercice 1908/1909.
2o Rapport de MM. les eommissaires-verificateurs.
3° Discussion et rotation sur les rapports et leurs conclusions.
4° Nomination des commissaires - vörificateurs pour l'exercice

1909/1910.

N. B. 1° Tout actionnaire a le droit d'assister ä l'assemblee
gändrale, moyenhant le depöt de ses actions 5 jours auparavant, ä la
caisse de la sociötö ou au Comptoir d'Escömpte.

II0 Le depöt peut etre remplaee par une declaration de possession.
Des formulaires seront cnvoyös sur demande.

III0 Dös le 14 courant, le bilan, le compte de profits et pertes et
le rapport des verificateurs de comptes seront ä la disposition des

actioniiaires au siöge de la sociötd.
IV0 Les coupons pourront etre touches de suite aprös l'assemblee

ä la caisse de la sociötö.

Genlve, le 6 octobre 1909.

ELOm. du coiieeil d'adrairLietration.:
Th, Fnog, president.

Le Poulet Suisse S. A.
Messieurs les aetionnaires sont convoquds en

assemblee generale extraordinaire
pourle samedi, 16 octobre 1909, ä3 heures, 2 Place St-Franfois,
3m® ütage, ä Lausanne, avec 1 ordre du jour suivant:

Ordre du jour
Rapport du conseil d'administratiön sur la marche de

('exploitation.
Consolidation financiere. (2602)

Les cartes pour assister ä la dite assemblöe peuvent
ötre retirdes aux bureaux de MM. Ch. Masson & Cie., 2 Place
St-Franpois, ä Lansanne, sur presentation des, titres.

l' Pfälzer QeibrOhen
offeriert waggonweise zum billigsten Tagespreise

(Nikolaus Decker
(2589;) Pfeddersheim, Rheinhessen.

%\ in jeder Grösse <? ^

BPESlfJtilÄ]
Sucsee ,v

g-esuchit
Artikel d.Lebensmittelbranche.
Besonders Westschweiz.
Provision. Anmeldungen unter
Chiffre B 7646 Y an Haasen-
stein& Vogler, Bern. (2605)

a — ES

Der Uli
Täglich 2mal in
Bern erscheinend

Vorzügliches
Insertions-Organ

Ausschliessliche Inseratejamahne:

tatisiein i Vogler

31 U

Repräsentation
On reprendrait bonne representation

ou eventuellement bureau de
commerce. Affaire trös sdrieuse.
Garanities: Espöces ou titres,
References. S'adr. Case postale Rhone
uo. 1024, ä'Genfere. (2522)

h Rassenscliränkc
neu und gebraucht. Grosse
Auswahl, billigst. (26Ö0)
Ober. Mtthlestcg 10, Zürich I.

Strich.3 Farben.Galvanos
Arl.Inslitut Orell Fiissll
Barengas» 6 ZÜRICH Telephon 133#

PBtentÄ'1
H. L. Siebeneck
Zürich Sonnenquai 10 (ZUrtherhof)

tnkasisi
in der ganzen Schweiz besorgt da»

Sachwalter- & Grschäftsbnrean

Ernst Berger, Lnzerc
Pilatusstrasse 5 mw

nuchdruckerci H. JEN'l' & Co. in Bern — Imprimcric H. JENT & Co., k Berne


	

